
 
 
 

Mediadruckwerk Gruppe GmbH 
 Umstellung auf das CtP-Verfahren 

Bereits im Jahr 2004 wurde mit der DI-Technologie (Direct Imaging) in der Heidel-
berg Speedmaster 74-5 L das Projekt «Ressourcenschutz» in dem Druckwerk, 
Rondenbag 6, begonnen. Dieser erste Schritt wurde aus technischen Gegebenhei-
ten in der Druckmaschine nicht weiter verfolgt und durch den Trendsetter ersetzt. 
Das damit realisierte CtP-Verfahren (Computer to Plate) bietet im Hinblick auf den 
Ressourcenschutz einen stabileren Produktionsprozess.  
Durch den verfügbaren nächst größere Plattenbelichter Heidelberg Suprasetter E 
105 wurde in Verbindung mit einem weiteren geförderten Projekt aus dem Pro-
gramm Unternehmen für Ressourcenschutz im Winter 2005 die Aufstellung der 
neuen Druckmaschine mit Öko-Paket Ausstattung und Wärmerückgewinnungssys-
tem umgesetzt. 
Nun können alle Formatklassen des Druckmaschinenparks in bester Qualität     
belichtet werden. Das einzige, was im Prozess noch anfällt, sind geringe Wasser-
mengen zum Auswaschen der Druckplatten. Die im Druckprozess entstehende 
Abwärme wird genutzt und verbessert die Ökobilanz durch reduzierten CO2- Aus-
stoß nachhaltig. Im Sommer 2009 wurde die konsequente Innovation mit dem in 
der Abbildung gezeigten Heidelberg Suprasetter S 105 MCL abgeschlossen.   
Die zusätzlichen Ressourcenschutzeffekte durch diesen weiteren Schritt in der  
CTP-Technik sind in der nachstehenden Tabelle zusammen gestellt.  

Ressource

Rohstoffe pro Jahr

Chemikalien-Abfälle pro Jahr

Trinkwasser/Abwasser pro Jahr

Eingesparte Kilowattstunden pro Jahr

Eingesparte Kosten pro Jahr

CO2-Vermeidung pro Jahr

22.900 !

6 t

300 l / 300 l

1.300 kg

Menge

1.300 kg

11.500 kWh

 

 

 
 


